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Mit meiner Stimm ruf ich zu dir, dein Hülf kommt mir  
von deinem heil´gen Throne. Darum weil du, Herr, hältest mich,  
schlaf und wach ich ganz Furcht und Sorgen ohne, 
ob gleich der Feind viel tausend seind, die rings herüm mit Ungestüm  
grausam wider mich toben. 
 
Auf, Herr, steh auf, beweis dein Kraft, die mir Hülf schafft,  
gib Backenstreich den Feinden, zerschmetter der Gottlosen Zähn,  
daß sie vergeh´n, errett dein Volk und G´meinde! 
Du bist der Gott, der holft aus Not und Segen gibt zu jeder Frist  
dein´m Volk und lieben Freunden. 


